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Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit der Werra an den Wehranlagen „Mahl-“ und 
„Holzmühle“ bei Reurieth, PID 983
Die Realisierung der beiden Durchgängigkeitsmaßnahmen in der Werra bei Reurieth war ein Teil des Landesprogrammes 
„Gewässerschutz“ im Zuge der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie. 

Die Wehranlagen „Mahl-“ und „Holzmühle“ stellten trotz ihrer Baufälligkeit aufgrund der Absturzhöhen ein unüberwindbares
Hindernis für wandernde Organismen dar, weshalb Planungsleistungen zur Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit
durchgeführt wurden. Die Vorzugslösung bei der „Holzmühle“ sah dabei den Rückbau/Abriss der nicht mehr benötigten Wehranlage
sowie eine Umgestaltung der Gewässersohle vor. Auf einer Länge von ca. 35m wurde das Sohlgefälle angeglichen, wodurch auch
der Oberwasserspiegel abgesenkt wurde.
Auch bei der „Mahlmühle“ wurde zunächst die baufällige Wehranlage zurückgebaut. Die Umgestaltung der Werra erfolgte hier
jedoch auf einer Länge von ca. 120. Hierzu wurden auf dieser Strecke 13 Steinschüttriegel eingebracht, wodurch die
Wasserspiegeldifferenz der ehemaligen Wehranlage stufenweise überwunden wird. Aufgrund der geringen Wasserspiegel-
differenzen an den Schüttelriegeln können nun auch schwimmschwache Fische diesen Gewässerabschnitt passieren. Durch beide
Maßnahme wird auch die Gewässerstruktur deutlich aufgewertet.


